
Rationalisierungsstrategie „Weniger produzieren 
mehr" steht.
Diese Kampfposition beinhaltet die Grundsätze der 
politischen Arbeit und die konkreten, die Durchset
zung der Intensivierung maßgeblich bestimmenden 
wissenschaftlich-technischen Aufgaben, die mit de
nen des Kampfprogramrhs abgestimmt sind. Diese 
Kampfposition ist für die Parteileitung, den Be
triebsdirektor, die Betriebsgewerkschaftsleitung, 
die FDJ-Leitung und den KDT-Vorstand verbindli
che Arbeitsgrundlage.
Voraussetzung für die praktische Führungsarbeit ist 
immer fundiertes Wissen und ein klarer Standpunkt 
in der Parteileitung, angeeignet durch die gründli
che Auswertung der zentralen und territorialen Be
schlüsse unserer Partei. Die Einflußnahme der BPO 
beginnt mit der direkten Mitwirkung, insbesondere 
durch die Mitglieder der Parteikommission Wissen
schaft und Technik, an der Ausarbeitung der bereits
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genannten Führungsdokumente des Betriebes. 
Gute Erfahrungen hat die Parteileitung damit ge
sammelt, das Gebiet von Wissenschaft und Technik 
in ihrem Arbeitsplan vielseitig zu behandeln, und 
zwar immer im Zusammenhang mit dem Kampfpro
gramm. Neben der direkten Abrechnung der Aufga
ben des Kampfprogramms stehen regelmäßige Be
richterstattungen des Betriebsdirektors, der Fachdi
rektoren, von APO-Leitungen, der FDJ-Leitung und 
des KDT-Vorstandes zu den unterschiedlichen Kom
plexen oder auch wichtigen Details, vom Pflichten
heft bis zur Gestaltung der MMM, auf der Tages
ordnung.
Die zielstrebige Arbeit mit dem Kampfprogramm, 
die die Koordinierung der gesamten politischen 
Massenarbeit einschließt, mobilisiert Schöpfertum 
und Kampfbereitschaft. Das zeigen die zum 35. Jah
restag der Republik abgerechneten Aufgaben des 
Kampfprogramms und die damit verbundenen gu-
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die Ökonomie als Hauptfeld der Par
teiarbeit und die dazu notwendige po
litische Massenarbeit sowie die Ge
staltung des innerparteilichen Lebens. 
Die Erfahrung in der Arbeit mit dem 
Kampfprogramm in unserer Grundor
ganisation lehrt, daß es gut ist, es 
langfristig vorzubereiten und bei der 
Erarbeitung viele bewährte Genossen 
einzubeziehen. Wichtig ist auch die 
richtige Orientierung auf die Schwer
punkte. Sie werden den Genossen 
verständlich dargelegt. Die wichtig
sten stehen unter Parteikontrolle. Der 
Erfüllungsstand des Kampfpro
gramms wird in den Mitgliederver
sammlungen der APO bzw. in den Lei

tungssitzungen regelmäßig abgerech
net.
Einige Beispiele mögen verdeutlichen, 
wie linsere Grundorganisation mit 
Parteiaufträgen zur Erfüllung des 
Kampfprogramms arbeitet. Als es um 
die Schaffung einer neuen Qualität in 
den persönlichen Planangeboten und 
um die Erhöhung der Vorbildwirkung 
der Genossen in der Produktion ging, 
erhielt Genosse Karl Ball dazu einen 
Parteiauftrag. Die Genossen Wald
heim und Jahn arbeiteten mit Partei
auftrag an der Einführung der neuen 
Methode „Kasteneinbruch". Damit 
wurde Sprengstoff eingespart, eine 
effektivere Nutzung des Rohstoffes
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erreicht und somit eine neue Möglich
keit der Planüberbietung erschlossen. 
Ein weiterer Parteiauftrag diente der 
Erhöhung der Qualität der Produkte in 
der Fabrik, ein anderer hatte zum Ziel, 
unter Nutzung von Wissenschaft und 
Technik und dem reichen Erfahrungs
schatz eines Kollektivs Voraussetzun
gen für die Verkürzung der Reparatur
zeit für den Schacht I zu finden und 
dabei die Sicherheit zu garantieren. 
Diese Parteiaufträge wurden voll er
füllt.
Eine andere Methode ist das monatli
che politische Gespräch in den Ar
beitskollektiven. So lautete zum Bei
spiel das Thema für den Monat Fe-
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